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Vor dem Hintergrund des hohen Durchschnitt-
alters der Gas-, Wasser-, Abwasser- und Wär-
menetze sowie der drohenden Unterauslastung
infolge des demographischen Wandels in
Deutschland deuten sich schon jetzt steigende
Anforderungen bei der Betriebsführung dieser
Netze an.

Netzbetreiber in der Ver- und Entsorgungs-
wirtschaft, aber auch in der Industrie, stehen
vor strategischen und operationellen Verände-
rungen und greifen dabei zunehmend auf
externe Unterstützung durch Anbieter von
Netzdienstleistungen zurück. 

Im Rahmen der Befragung zur vorliegenden
Studie gaben über 90% der befragten Netzbe-
treiber an, bei der Betriebsführung ihrer Netze
auf externe Dienstleister zurückzugreifen. 
Fehlendes Personal und Know-how sowie der
Wandel gesetzlicher Rahmenbedingungen (u.a.
Liberalisierung, Unbundling, Netzentgeltver-
ordnung) sind neben dem wachsenden Kosten-
druck wesentliche Triebfedern für die Vergabe
von Betriebsführungsaufgaben an Dritte, um
weiterhin einen effizienten und zugleich zuver-
lässigen Netzbetrieb zu gewährleisten.

Vor diesem Hintergrund stellt sich für Anbie-
ter von Netzdienstleistungen wie für Netz-
betreiber aus Energie-, Wasser- und Abwasser-
wirtschaft, Industrie und Kommunen gleicher-
maßen die Frage nach den Chancen und Risiken
der Entwicklung in diesem Bereich der Netz-
dienstleistungen:
ö Welche Betriebsführungsmodelle gibt es 

und welche Vor- und Nachteile bieten sie?
ö Wann ist eine Vergabe sinnvoll, wann eine 

Kooperation?
ö Welche Leistungen sollten vergeben wer-

den? Wie machen es andere Netzbetreiber?
ö Wie groß ist das Marktvolumen für 

Betriebsführung als externe Netzdienst-
leistung und wie wird es sich in den näch-
sten Jahren entwickeln?

ö Welche Sparten (Gas, Wasser/Abwasser, 
Wärme) und Zielkundengruppen sind lang-
fristig attraktiv?

ö Welche Dienstleister agieren bereits am 
Markt und wie gestaltete sich der Wett-
bewerb?

ö Mit welchen Strategien lässt sich der Markt 
für Betriebsführung von Rohrleitungsnetzen
(neu) erschließen?
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- Aussagen der befragten Netzbetreiber (Mehrfachnennungen möglich; n=75) -

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

1600

1400

1200

1000

800

600

Entwicklung des jährlichen Marktvolumens bis 2010

- Ausgaben an Externe zur Übernahme von Betriebsführungsaufgaben -

2005 2006 2007 2008 2009 2010

M
io

. 
E

u
ro

Szenario 3

Szenario 2

Szenario 1

Kommunen



Inhalt der Studie

1 Management Summary 21

2 Allgemeine Grundlagen 80
2.1 Einleitung 80
2.2 Aufbau und Inhalt der Studie 82
2.3 Ziele und Nutzen 86
2.4 Methodik 87
2.5 Begriffsdefinitionen, Marktab-

grenzung 89

3 Rahmenbedingungen 115
3.1 Wirtschaftliche Rahmenbedin-

gungen 115
3.1.1 Gesamtwirtschaft in Deutschland 115
3.1.2 Energiewirtschaft 118
3.1.3 Wassermarkt 122
3.2 Gesetzliche Rahmenbedingungen 127
3.2.1 EU-Rahmenrichtlinien 127
3.2.1.1 Unbundling 127
3.2.1.2 Measurement Instrument 

Directive 133
3.2.1.3 EU-Wasserrahmenrichtlinie 2000 136
3.2.1.4 EU-Richtlinie über Dienstleistun-

gen im Binnenmarkt 139
3.2.2 Nationale Richtlinien 142
3.2.2.1 Energiewirtschaftsgesetz 142
3.2.2.2 Rechtssprechung zum Betrieb von 

Objektnetzen 143
3.2.2.3 Gasnetzzugangsverordnung 146
3.2.2.4 Gasnetzentgeltverordnung 148
3.2.2.5 AVBs 150
3.2.2.6 Konzessionsabgabenverordnung 151
3.2.2.7 Rohrfernleitungsverordnung 152
3.2.2.8 Kartellrechtliche Rahmenbe-

dingungen 152

4 Leistungen und Prozesse bei der 
Betriebsführung von Rohrleitungs-
netzen 155

4.1 Technische Betriebsführung 155
4.1.1 Überwachung und Steuerung 

(Netzführung) 156
4.1.2 Bereitschaftsdienst/Störungs-

service 160
4.1.3 Instandhaltung nach DIN 31051 162
4.1.3.1 Wartung 163
4.1.3.2 Inspektion 167
4.1.3.3 Instandsetzung 175
4.2 Kaufmännische Betriebsführung 177
4.2.1 Investitions- und Finanzplanung 181
4.2.2 Materialwirtschaft 188
4.2.3 Controlling 192
4.2.4 Instandhaltungsmanagement 194
4.2.5 Personalmanagement 197
4.2.6 Bedarfsprognosen 199
4.3 Kennzahlen der Betriebsführung 202
4.3.1 Personalaufwand pro Jahr 202
4.3.2 Kostenaufwand pro Jahr 204
4.3.3 Kostenaufwand für Instandhal-

tungsarbeiten pro km 206
4.3.4 Kostensätze nach Mitarbeiter-

qualifikation 208

5 Betriebsführungsmodelle und 
-konzepte 214

5.1 Betriebsführung bei EVU / 
Stadtwerken 214

5.1.1 Einspartenbetrieb 214
5.1.2 Mehrspartenbetrieb 215
5.1.2.1 Spartenübergreifender Betrieb 216
5.1.2.2 Spartenintegration 216
5.1.3 Unbundlingkonforme Betriebs-

führungsmodelle 217
5.1.3.1 Betriebsführung durch Dienstlei-

ster (Betriebsführungsvertrag) 219

5.1.3.2 Gemeinsamer Netzbetrieb/ 
Netzkooperationen 223

5.1.3.3 Ausgründung eigener Netzgesell-
schaften 226

5.1.3.4 Ausgewählte Praxisbeispiele 231
5.2 Betriebsführung bei Kommunen 

und Industrieunternehmen 234
5.2.1 Public Private Partnership (PPP) 234
5.2.2 Eigenregie 237
5.2.3 Sourcing-Modelle, z.B. Vergabe 

der Betriebsführung 239
5.2.3.1 Outsourcing 239
5.2.3.2 Co-Sourcing 245
5.2.3.3 Back-/Insourcing 245
5.2.4 Beteiligung/ Strategische Partner-

schaften 246
5.2.5 Contracting 248
5.2.6 Ausgewählte Praxisbeispiele 250
5.2.6.1 Public-Private-Partnership 250
5.2.6.2 Sourcing-Modelle 251
5.2.6.3 Beteiligungen/ Strategische 

Partnerschaften 252
5.2.6.4 Contracting 253

6 Anforderung an die Betriebsführung 
durch externe Netzdienstleister 256

6.1 Überblick über die Anforderungen 
der Zielkundengruppen 256

6.1.1 Ausgangssituation 257
6.1.2 Status quo der Rohrleitungsnetze 258
6.1.3 Einsparpotenziale bei der Betriebs-

führung 259
6.1.4 Vorteile der Vergabe von Leistun-

gen 260
6.1.5 Nachteile der Vergabe von Lei-

stungen 260
6.1.6 In Anspruch genommene Leistun-

gen 261
6.1.7 Vertragsgestaltung: 262
6.1.8 Outsourcingbereitschaft 263
6.1.9 Entscheidungsstrukturen 263
6.2 Anforderungen von Kommunen 264
6.2.1 Ausgangssituation 264
6.2.1.1 Kommunale Rahmenbedingungen 264
6.2.1.2 Status quo der Rohrleitungsnet-

zen in den befragten Kommunen 270
6.2.1.3 Dienstleistungsbereiche 272
6.2.1.4 Identifizierung von Einsparpoten-

zialen bei der Betriebsführung 274
6.2.1.5 Vor- und Nachteile der Vergabe 

von Betriebsführungen 277
6.2.1.6 Vertragsgestaltung mit externen 

Dienstleistern 282
6.2.1.7 Outsourcingbereitschaft 283
6.2.1.8 Entscheidungswege und –struk-

turen bei Fremdvergaben 285
6.2.1.9 Zusammenfassung 287
6.2.2 Anforderungen an externe 

Dienstleister 289
6.2.2.1 Organisatorische Anforderungen 289
6.2.2.2 Anforderungen an das Störungs-

management 291
6.2.2.3 Anforderungen an Form und 

Umfang der Leistungserbringung 292
6.2.2.4 Serviceanforderungen 294
6.3 Anforderungen von Industrie- und 

Gewerbekunden 296
6.3.1ff analog zu 6.2.1ff
6.4 Anforderungen von EVU/Stadt-

werken 317
6.4.1 ff analog zu 6.2.1ff

Netze Potenzialstudie

Der Markt für Betriebsführungen von RohrleitungsnetzenZiel und Nutzen der Studie
Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, die
sich vor dem Hintergrund aktueller Rahmenbedingungen
und zielgruppenspezifischer Anforderungen bei der
Betriebsführung von Rohrleitungsnetzen stellen.
Damit erlaubt die Studie Netzbetreibern und/oder unab-
hängigen Dienstleistern sich einerseits bereits heute für
den Markt und Wettbewerb um den effizienten
Netzbetrieb zu positionieren, und andererseits Potenziale
für die Vermarktung von Betriebsführungen als
Netzdienstleistung abzuschätzen.

Methodik
trend::rreesseeaarrcchh setzt verschiedene Field- und
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfangreichen
Intra- und Internet-Datenbank-Analysen
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen,
Geschäftsberichte usw.) fließen 97 strukturierte
Interviews mit folgenden Zielgruppen in die Studie ein:
ö Energie- und Wasserversorger/ Abwasserentsor-

ger als Netzbetreiber
ö Kommunen als Netzbetreiber
ö Industrieunternehmen als Netzbetreiber
ö Energie- und Wasserversorger/ Abwasserentsor-

ger als Netzdienstleister 
ö Unabhängige Netzdienstleister ohne eigenen 

Netzbetrieb

Die dargestellten Ergebnisse und Analysen wurden mit
Hilfe der o.g. Interviews und Expertengespräche erarbei-
tet. Auf der Basis der Auswertung von Anforderungen
und Erwartungen werden abgesicherte Aussagen über
Status quo, Chancen und Risiken sowie Strategien im
Bereich Netzbetriebsführung dargestellt.

An wen sich die Studie richtet
Einerseits richtet sich die Studie an Energie- und Wasser-
versorger, Abwasserentsorger sowie kommunale und
industrielle Betreiber von Rohrleitungsnetzen zum Gas-,
Wasser- und Wärmetransport, die vor der Überlegung ste-
hen die Betriebsführung ihrer Netze teilweise oder voll-
ständig auf ein externes Unternehmen zu übertragen. 

Andererseits gibt die Studie Netzdienstleistern, die
entweder Betriebsführung bereits in ihrem Leistungsport-
folio anbieten oder vor der Überlegung stehen dieses
zukünftig zu tun, wesentliche Markt- und Wettbewerbs-
informationen, um anstehende Geschäftsentscheidungen
treffen zu können. 

Sie unterstützt z.B. Vorstände, Geschäftsführungen,
Leiter und Mitarbeiter aus den Bereichen Strategie- und
Unternehmensplanung/-entwicklung, Netze/Netzbetrieb
sowie Marketing und Vertrieb bei der Einschätzung
zukünftiger Potenziale sowie beim Auf- und Ausbau des
eigenen Angebots – besonders im Zuge einer Erweiterung
der Marktposition. 
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von Rohrleitungsnetzen bis 2010« kostet EUR 3.800,00 (persön-
liches Exemplar).

Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des
Unternehmens) stellen wir Ihnen zu EUR 300,- pro Kopie zur
Verfügung. Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen
Mehrwertsteuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder
Scheck innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung. 

Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bieten wir
Ihnen 10% Mengenrabatt. Die Studie ist ab sofort erhältlich.

Weitere Studien
trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.:

Netzvertrieb 2007, (geplant), ca. 500 S., EUR 4.200,00
Objektnetze 2005 bis 2015, (geplant), ca. 600 S., 
EUR 3.800,00
Energiedienstleistungen 2015  (3. Auflage),
12/06, ca. 650 S., EUR 4.900,00
Der Markt für Biogas 2006 bis 2010, 
11/06, ca. 500 S., EUR 3.300,00
Der Markt für Biokraftstoffe 2006 bis 2010, 
11/06, ca. 600 S., EUR 3.300,00
Konzessionsverträge 2008/2011, 10/06, 524 S., 
EUR 3.400,00
Wasserwirtschaft 2007, 07/06, 719 S., EUR 4.100,00
Der Markt für Messstellenbetreiber, 05/06, 711 S., 
EUR 3.900,00
Der Markt für Netzdienstleistungen, 05/06, 732 S., 
EUR 4.500,00
Beratung, Planung und Service im Kraftwerksmarkt,
05/06, 1010 S., EUR 4.900,00
Gasvertrieb 2007: Potenziale, Vertriebswege und 
Produktentwicklung, 12/05, 644 S., EUR 3.900,00
Gasnetze 2007: Unbundling, Marktpotenziale, 
Prozessoptimierung, 12/05, 732 S., EUR 3.800,00
Stromnetze 2007: Unbundling, Marktpotenziale, 
Prozessoptimierung, 06/05, 802 S., EUR 3.800,00
Contracting in der Industrie, 03/05, 620 S., EUR 4.600,00

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern 
oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.
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